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erVorarbeiten
genterneineProbe-

werelekrtischeBetrieb
dieElektrisierungderWienerStadtb
fahrtaufderStrassenbal cke- Freudenauun-¬
ternemmen,anderauchBürgermeisterReumannundVizebürgermeister

Emmerlingteilnahmen Es wurdedazu ein Zugverwendet ,dessenEin- ¬
richtungbereitsjenenanforderungenentspricht ,wiesie für denVer-¬
kehraufderStadtbahnnotwendigsind .DerZugbestehtauseinem
modernenMotorwagen,ausgerüstetmitdenneuestenAuftgeküh
ren und aus zwei der neuesten Anhängewagenmitelektrise g
DerZugwarmitBallastaufgerüstet,dereinerSüchstbesstn n

200Personenentsprach.AufderStreckewarssdieden at
stationenentsprechendenHältestellenentferungenzusgestscht
Probefahrtwurdefestgestellt ,daddie demFrojektsderxe
rungderStadtbahnzugrundegelegtev

ometern in der Stunde anstandsles errsicht wurde
AufenthalteindenStaticnenschonbergckeichtigt.
DiemechanischenundmotorischenausrüstungendasWug

wiesensich als vollständigfür dengedachtenZweckgeeigneti
diesenFrobefahrtehwerdensuchdie Unterlagenfür diebes
Berochnungder Stromzuführunggeschaffenundintder

it allen nötigenMessvorrichtungenausgestt
Heutewurdendie Verhandlungenüberdie VarschlagederGemeinde

wegenderElektrifizierungderStedttshnforegenet

ErhüntesHandgeldfür die Fflaglinge in den VersorgungshsimenBürger
meisterHeumannhatentsprechendeinemAntragedasamtsrüntenden
Stadtrates Professor Tandler verfügt ,das die HandgelderderFrleg - ¬
lingeindenstädtischenVersorgungsheimenvon2000auf105oo
natlich erhöht werdens ollen .Daserhöhte Handgeldwirdam1 .

temberausbezahltundkommtauchjenenPfleglingenzu ,die vonier
GemeindeWieninAnstaltenandererBundesländeruntergebrachtwurden
ErhöhungderErhaltungsbeiträge .Nebenjenentausendengersonen ,die
infolgearbeitsunfähigkeitundarmutin denVersorgungsheimenderde
meinde Wien untergebracht sind ,baziehen noch rund 30 . 000Wieneru

WienerinnenmonatlicheErhaltungsbeiträge ,früher,Pfrunden “genennt.
DerHöchstbetragist 250- 000Kmonatlich ,wozunochfür jenePerse
nen ,die eine eigeneWohnungbesitzenundd ie Mieteselberzahlen .
ein monatlicherMietzinsbeitragvon10 . 000Kkommt .SerFindestbe-¬
tragwurieimFebruarauf10. 000K ,imMaiauf30. 000Kerhöht.
leSeptemberanwirdnunaufGrundeinerVerfügungdesBürgermei-¬
sters ,gemäß einem Antrage des Stadtrstes Professor Tandler gegen

nschtrigliche Genehmigungdurch den Gemeinderat der niedrig
Erhaltungsbeitragmit 90 . 000Kmonatlichfestgesetzt .DieEr

auf diesenBetragerfolgt sutomatisch .Es werdendemnachvom1
temberanniedrigereUnterhaltsbeiträgeüberhauptmichtausgezahlt.Dasuchhier in denmeistenFällennochder Mietzinsbeitraghinz

tritt ,soistnichtnurdisvolleValosisierungdesinFriedenmitsechsGoldkronenfostgesetztgewesenenMindestbezugeserreich
dern eine absolute Verbesserungeingetreten .DerMehraufwandfür
sesozialeMagnahmebeträgt12Milliardenjährlich.
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fürdieburgenländischenKand

DasWienerJugendhilftwerküb
ndeaverbandesderburgenländischenK

undMädchentrotzdervorgeschrittenen
bringenEswurdeimFerienheimein
ZahlvonPlätzenfürdieBurgenlandkinder
sindsehrgutgepflegtwordenundwurden
prächtigerholtentlessen.Siesindgegenwär hen

rherberge in Griuzing untergebracht ,dasi
in Wienbesicht

ellungamRathause.DiediesjührigeKleingarten-¬
undWohnbauausstellungwirddieBlumenprachtderSchreber.
Siedlungenzeigen .AufdergrobenBetraneLmarkadenhof

useswerdengewaltigeBlumentersssenzusehensein .Die
VereineundGenossenschaftenhabenimEinvernenmenmitder
lungsleitungunddemVerbandefürKleingartenwesendieZufohr

erBlumenderartorganisiert,dasdieHälftederWoreineamSamstagunddiezweiteHälftederVereineamDonnergtegdieSchnittblumen
ablisfert.DadurchwerdenwährendderschtTage,andenendieAusste.
lungzugänglichist ,immerfrischeBlumenmnensein.DieAusswl-¬lungsleitungersuchtdieeinzelnenleung iedlerdieBlumenunmittelbarbeiderEinlaufstelleim abzugeben .SiesollenfreiliegendindunklenKörbenoderSchachtelngebrachtwerden.
uflangeStielewirdWertgelegt,ebensosellendieBlumennichtgebundenwerden.

DieZahlderLeichenverbrennungen.Vom17.Jännerbis31.Juli1923
wurdenimKremstoriumderStadtWieninsgesamt428Leicheneinge-¬
ischert ,Davonwaren254Männerund174Frauen.NachReligionsbe-¬
kenntnissengsordnet,stehendieAngehörigendermömisch-katholi-¬
schenKirchemit250VerbrennungenanersterStelle .Dannfolgen
64Angehörigederevangelischen,56megehörigedermossischenund
4AngehörigederaltkatholischenKirche.Konfessionslosewurden
39gezählt.Einsegnungenfanden172davon106altkatholische,65

lischeund1 griechisch-orientalischestatt ,aufbahrungen
298durchgeführt.Unterden428Feuerbestattetenwaren9Kinder.
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von 170 Milliarden Kromenbereitsteht und mit dessen Verwirklichungso - ¬
fortbegonnenwerdenkönnteundwürds.UnerlässlicheVoraussetzungist
allerdings- washervorgehobenwerdensoll - dassgleichzeitigerelek-¬
trischerundLampfverkehrnichtstattfindet .AusallendiesenErwägungen
stelle ich hiemit den Antrag auf unentgeltliche Ueberlassung desBahn- ¬
körpers der obenbezeichnetenLinien nebst den dazugehörigsnGründen ,be- ¬
stehendenGebäudenundAnlagenandieGemeindeWienzumGebrauchefür
dend argelegtenZweckauf minestensdreissigJahre .DieGemeindewürde
die Verpflichtungübernehmen ,diese AnlagenohneEuschüsseausBundes¬
geldernsofortnachUebergabeohnejdenVerzugfür dieelektrischeBe-¬
triebsführungumzugestalten,sie ist fernerbereit ,die Anlagenaufeigene
KostendauerndinvollkommenbetriebsfähigemZustandzuerhaltenundkei-¬
nerleiBeiträgefür Betriebsabgängeanzusprechen.DiesesAnerbieten,das
fürdieGemeindemitsogrossenOpfernverbundenist,für dieBundesver-¬
waltung aber den Wegfall einer mindestens moralischen und mitschwerer

finsnziellerBelastungverbundenenPflichtbedeutet ,wirdin derBewar-¬
tunggestellt ,dassdie massgebendenStellenohnejedenVerzugzudiesem
Vorhabenihre grundsätzlicheZustimmunggeben. FürdiesenFall behältdie
Gemeindesichvor ,diebereitsvollständigausgearbeitetenPläneausführ-¬
lich darzulegen. IchersuchenunmehrumehesteStellungnahmezudiesem

Anträge .
DemBundesministeriumfür VerkehrswesenwurdeeineAbschriftdie-¬

ser Eingabeübermitteltunddaraufhingewiesen ,dass das Bedürfnisder
BevölkerungnachWiederaufnahmedesStadtbahnverkehresstetigwächst
undunterdengegebenenVerhältnissenimBundeshaushaltwohlkeine
Aussichtbestehendürfte ,dass in naherFrist der frühereBahnbetrieb
odergareinregelrechterSchnellbahnverkehrvonSeitedesBundesein-¬
gerichtetwerdendürfte . DerBürgermeisterersuchtdaherdasMinisterium
esmögedieGemeindebeiihremVorhabenunterstützenundbemerktfer-¬
ner ,dassdieGemeindeverwaltungsichentschlossenhat,selbstohneEr-¬
werbungdesEigentumsandenAnlagenderStadtbahndenmitetwa170
MilliardenKronenberechnetenAufwandaufsichzunehmenundmitden
Arbeitengleichzubeginnen,sobalddieZustimmungderberufenenStellen

vorliegt .

swirdalsojetztvonderKommissionfürVerkehrsanlagen ,inaller
ersteLinieabervomBundsbhängen,obundwanndieserWiederaufbau,der
eigentlichmehrals einsolcherist ,dadiewenigbefriedigendenVor-¬
krigesverhältnisseübertroffenwerdensollen ,insLebentritt .Erlangt
dieGemeindeWiendieZustimmungdieserbeidenKörperschaften,dannkönn-¬
teimnächstenJahredieWienerBevölkerungaufderStadtbahnelek-¬trisch fahren .

DieZufahrtsstrassenzumMessegebäude.In denletzten Tagenwurdeinden
TageszeitungenüberdenschauderhaftenZustandin demsich dieZufahrts-¬
strassendurchdenPsaterzumMessegebäudeKotundebefinden,geklagt. Die
Gemeindeverwaltungmachtdaraufaufmerksam ,dassdieseStrassennichtin
ihrenWirkungsbereichgehören ,sondernEigentumderBundesverwaltungsind
unddaherauchderBundfür derenInstandsetzungaufzukommenhat .
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